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Was ist IM

'IM' steht für "Intermodulation". Mit dem Programm IM ist es möglich, die Intermodulationsprodukte
von bis zu 50 Grundfrequenzen zu berechnen.

IM bietet die folgenden Möglichkeiten:

Es können bis zu 50 Grundfrequenzen definiert werden
Es können Intermodulationsprodukte bis zur 5. Ordnung berechnet werden
Zu jeder Grundfrequenz kann ein frei definierbarer Text eingegeben werden, welcher die Frequenz bei der
Ausgabe identifiziert (z.B. "f_input")
Die Ausgabe der Intermodulationsprodukte erfolgt sowohl grafisch wie auch in Textform
Die Ordnungen, welche berechnet werden sollen, können ausgewählt werden
Die Amplituden der Intermodulationsprodukte können mit Hilfe der Interceptpunkte approximiert werden.
Bei der Ausgabe können wahlweise entweder sämtliche Frequenzen oder nur die Frequenzen in bis zu
zehn verschiedenen – durch den Benutzer definierbaren – Frequenzbereiche berücksichtigt werden.
Wahlweise können nur diejenigen IM-Produkte ausgegeben werden, die auf eine der Grundfrequenzen
fallen
Es können entweder die IM-Produkte sämtlicher Amplituden oder wahlweise nur diejenigen IM-Produkte,
die um eine maximale Amplitudendifferenz unter der Amplitude der Grundfrequenzen liegen, ausgegeben.
Diese maximale Amplitudendifferenz kann durch den Benutzer frei definiert werden.

Systemanforderungen

Windows 95, 98, 2000, NT

Dokumentation

Die Dokumentation zu IM befindet sich in einem Windows-Helpfile (im.hlp).
Sie kann im Menu 'Help' aufgerufen werden.
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